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fälen, ebenfalls Separatpgang nom Sahnhofplaße au§.
SRit einer größten Sänge non 14,45 m unb einer größten
©iefe non 9,5 m bürfte öaS ©epädbüro fortan aud)
einigermaßen ben gefunb£)eitti<f>en ffntereffen öeS ißetfo»
nal§ gerecht werben.

ffür bie ganje Anlage ift Qentralheipng üorgefeljen.
®ie Soften beS Umbaus finb auf 67,000 ffr. neran»
fc|Iagt.

Sranfenonftattsbaute tu fyrawenfelö. ®ie ermeiterte
Sommiffiott ber Sranïenanftalt tjat ben Intrag ber
engeren Sommiffton auf ©rrichtung einer Sinberabteilung
unb ©rroeiterung bes KranfenhaufeS angenommen, ©egew
wärlig fteßen 48 Seiten pr Serfügung, es finb aber
faft beftänbig 60 Seiten befetp ®utd) bie geplante ®r=
roeiterung werben 26 Selten für ©rwadjfene unb 16
für Sinber gewonnen. Sei ber DrtSgemeinbe foil um
bie ©enei)migung beS erforberlic^en KcebiteS unb Sott'
macht pr Ausführung ber Sauten nachgefuä)t werben.

Sîeue (S^Sarfjttjatîêaiîlage. ®icl)t bei ber (Station
Su Igen wirb eine SdflactjitjauSanlage größern Stils
mit bireftem ©eleifeanfchluß erftettt. fperr Seßmann pm
„Sct)meiäert)of" übernimmt ©rftettung unb Setrieb, nach»
beut ihm bie oereinigte SReiperfdjaft oon Sutgen, Sürg=
len, Serg, ©rlen unb Krabolf mit Umgebung eine am
ftänbige ginfengarantie für jeßn fjaßre pgeftanben ßat.
®ie Ünterßanbtungen finb biefe SEBocße pm Af>fcf)luß
gelangt. ®ie Anlage foü Ijauptfäd)lic£) bie ©infußr unb
Schlachtung oon frembem Sief) erleichtern unb förbern.

©enfer Saugefeîifdjûfi. ftier ßat fid) eine ffmmo*
bifiengefetlfcfiaft mit einem Kapital oon 15—20 SORitlionen

t'onftituiert, meiere be^roedt, bie aften baufälligen Stabt»
quartiere umzubauen. ®ie Angelegenheit foil auch im
Stabtrat pr Spraye t'ommen.

Pmiiel««.
©raub in äöintertljur. Im 11. ffufi nachmittags,

wäßrenb am ©urnfeft bie ifkeiSnerteilung im ©ange war,
bracl) im ftäbtifchenSaufc£)opfin SBinterthur ffeuer
au§, baS bafb weiter um fich griff unb einen größeren
Umfang annahm, ©er Saufdjopf, ber einen großen
Sorrat an Srennhotj, fowie öaS ftäbtifdje ©erüft»
material enthielt, oerbrannte.

gum ©rüdcttöam@mifteinft«rj in Saufcuturrg.
Seit aclqt 9Bocf)en ift am ©erüft ber neuen Siheinbrüde
gearbeitet worben. Sun war alleê ßj; unb fertig. Sedj§
gewaltige Sogen fetjten oom SRiitelpfeiler pm Sabifchen
Ufer hinunter. Sie fchienen in bie Sänge unb in bie
öuere wohl gefiebert p fein unb bilbeten eine einheitliche,
wuchtige SRa'ffe oon 42 m Sänge unb 8 m Sreite. ®a
trat am 4. ffuli nachmittags 114 Uhr bie Katafirophe
ein. ©er ganp, fiolje Sau tippte langfam rheinabwärtS
um unb ftürjte bann bonnernb in bie ©iefe. ®ie Ur=
fachen beS @infiur§e§ laffen fich l)eute nod) nicljt mit
Seftimmtheit angeben. ©S ift möglich, baß ber SBinb
eine Solle fpielte. @r melqt unter ber alten Srüde faft
öaS ganje fjahr unb fanb an ben fedfsfächerartig hinter
einauberfteqenben Sogen, oon benen feber eine fenfredjt
ftehenbe, aus ferneren ©ielen jufammengejimmerte 2Banb
bilbet, große Angriffsflächen. ®a§ ©erüft war nach
einem neuen Spftem erbaut, baS bis jeßt noch nirgenbS j

erprobt uourbe. ®ie girma SR ai II art in Qürict) trifft j

ein fernerer Schlag. Sie geht fchanerigen AuSeinanber» [

feßungen mit ben beutftfjen Seßorben entgegen unb ber |

Schaben, ber fie trifft, wirb auf 50,000 f\-r. gefchätß.
SBann bie Srücle fertig gebaut fein wirb, läßt fid) jetjt j

nicht mehr fagen. An ben Sehörben liegt eS nun, öa»

für beforgt p fein, baß wir mit ber fetjr baufälligen

alten Srüde inpnfchen nicht auch noch eine Kataftroplje
erleben.

So m ©Uschlag in bie Starïftromteitung berietet
£>err Serfinger ©qr in ber „Schweif 3Berfmeifter»3tg.":
„Sßährenb beS ftarten ©emitters, baS in ber Stacht oom
17. auf ben 18. Sunt über unfere ©egenb nieberging,
fchlug ber Sliß auch in bie Starfftromleitung oon
SolletSwil punît 12 Ußr. ©ine furchtbare ©etonation
erfolgte, „taghell war bie Stacht gelichtet". ®ie bortige
gabri! erbebte bis auf ben ©runb, fobaß man im erften
Scqreden auS bem Schlaf gerüttelt eher an ein ©rbbeben
als an Slißfchlag glaubte. ber f^olge fchlug ber Slit)
innert 3 SRinuten nod) jmeimal in ber Stahe ein, ohne
inbeS weiteren Schaben p fiiften. ®aS erfte SRal ba=

gegen fuhr ber Slit) burd) bie Starïftromleitung in bie

ijabrif, jerftörte 5 ^auptfidherungen à 20 Ampèren, 11

Stebenficherungen à 4 Ampèren unb blieS 11 SRetatl
fabenlampen für immer baS „SebenSlicht" auS. Auf
feinem ©ange oerirrte fief) ber ©efelle auc| in baS ®rei=
phaf.en«3nleitung§ïabel, welches pm ©leîtromotor führt,
eine SBeile h^H er fich f^ön in beffen ©renken, um
plöhlich burch einen Seitenfprung auSpbrechen unb buref)
bie SBarmwafferleitung im ©rbboben p oerfchwinbeti,
nid)t§, als im Stabel eine jirta 3 cm lange „Schramme"
hinterlaffenb, nebft bent übrigen ßerfiörungSmert an
Sicherungen unb Sampen. Qn erfteren war pm ©eil
baS tporjellan fchwar^ angebrannt. nächfter Um=

gebung würben ebenfalls in ben Käufern Sicherungen
unb Sampen bemoliert."

Sîeueê ©rodeulegungêtierfahren. 3n StegenSburg
wirb burd) bie fftrma Stabler & ©eqer in SRüncßen bie

Allerheiligentapelle am ©omfreupang burch ^ eigenes

©roctenlegnngSoerfahren entfeuchtet, hierbei wirb baS

SRauerwerf in feiner ganzen ©tärfe burch 9Rafcf)ine
burdfigefägt. Qn bie nur 1 cm höh® Schnittfuge wirb
bie in ASphaltßlg gehüllte Sleiifolierung eingefchoben.
©amit ba§ SRauerwerf fich nicht um bie fpöhe ber $uge
fehen fann, werben in ©ntfernungen oon je 50 cm eiferne
Keile eingetrieben, ©er freie Staum über ber Qfolierung
wirb mit reinem ßement auSgegoffen. ©urch biefeS 23er*

fahren wirb im SRauerwerf eine oierfadje SfolierfchidEjt
hergeftellt, oon ber fdjon eine genügen würbe, ein Auf»
fteigen ber geucf)tigfeit abphalten. ©er AuStrodnungs»
projeß oolljieht fiel) bann wie bei einem Steubau.

Hai iti Praxi» — Tir die Praxi».
NB. sibSi ütSeftSj|efsjs§e toerbea

sater biefe Slubri? tätigt «afseKsœœea | berasetige ^njeigett
gefjöress in ben ftufevciewäeü be§ Sfatteg. gragen, metc^e

ySSîïîîK ffliiffre" eij'cqeineri foHeti, moSe man 29 ®tS. ia
Marlen (für gufenbujta ber Offerten) ferflegen».

ffü®.
448. 2Ber liefert 40 unb 45 mm ftarîe tannene, buchene

unb eidjene Sreppentritte, ^ahre§bebarf ca. 1000 ©tied unb roer
fiinnte innert pîa 8 ïageu 70—100 ©tiicî budtette ©ritte
950x275x45 mm fertiges Stlafi tiefern? Steu^erfte Offerte unter
©Ipffse AAR 448 an bie @£peb. '

449. SBer hätte eine gebrauchte, guterhattene iHunbftab»
i)obeIntafd)inc, fotnie eilte aibtürjfäge abjugeben? Offerten
mbglid) mit 3eid;nung an UîidjtKr, ^qebiger & ©o., 8Î!ipperSmil
(Ütargau).

450. SBer liefert fofort einen neuen ©ägemagen, 12,50 m

lang, für ©infadigang Sie 33efcf)läge lönnen oom alten SBagen
beniit(t toerbett. Offerten mit Preisangabe an 31. Oiubin & ©ie-,

©ägetei, Sanberon, Sît. Sleudjatel.
451. SEeldjeS ©pfiem clettrifdrjer Defen eignet fich ä®

beften jur SBebeijung eineë gabrilfaaleê oon 500 m® fiuftrauni,
SBedjfelfirom 150 SBolt. 3tatfd)läge unter ©^iffre V 451 an bie

%pcb.
453, Söer hätte eine gebrauchte, nod) guterhaltene Dîtemen»

fdjeibe ab^ugeben in folgenben ® imenfionen : Surdjmeffer 570/580 mm

SBohrung 70 mm, Kranjbreite 300/400 mm mit Slut unb Seif
Offerten beförbert unter ©h'-ffre A 452 bie (Sjpeb.
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säten, ebenfalls Separatzugang vom Bahnhofplatze aus.
Mit einer größten Länge von 14,45 m und einer größten
Tiefe von 9,5 m dürfte das Gepäckbüro fortan auch
einigermaßen den gesundheitlichen Interessen des Perso-
nals gerecht werden.

Für die ganze Anlage ist Zentralheizung vorgesehen.
Die Kosten des Umbaus sind auf 67,000 Fr. veran-
schlagt.

Kranlenanstaltsvaute in Frauenseld. Die erweiterte
Kommission der Krankenanstalt hat den Antrag der
engeren Kommission auf Errichtung einer Kinderabteilung
und Erweiterung des Krankenhauses angenommen. Gegen-
wärtig stehen 48 Bette:; zur Verfügung, es sind aber
fast beständig 60 Betten besetzt. Durch die geplante Er-
Weiterung werden 26 Betten für Erwachsene und 16
für Kinder gewonnen. Bei der Ortsgemeinde soll um
die Genehmigung des erforderlichen Kredites und Voll-
macht zur Ausführung der Bauten nachgesucht werden.

Neue Schlachthcmsanlage. Dicht bei der Station
Sulgen wird eine Schlachthausanlage größern Stils
mit direktem Geleiseanschluß erstellt. Herr Lehmann zum
„Schweizerhof" übernimmt Erstellung und Betrieb, nach-
dem ihm die vereinigte Metzgerschaft von Sulgen, Bürg-
len, Berg, Erlen und Kradolf mit Umgebung eine an-
ständige Zinsengarantie für zehn Jahre zugestanden hat.
Die Unterhandlungen sind diese Woche zum Abschluß
gelangt. Die Anlage soll hauptsächlich die Einfuhr und
Schlachtung von fremdem Vieh erleichtern und fördern.

Genfer Bsugesellschaft. Hier hat sich eine Jmmo-
biliengesellschaft mit einem Kapital von 15—20 Millionen
konstituiert, welche bezweckt, die alten baufälligen Stadt-
quartiere umzubauen. Die Angelegenheit soll auch im
Stadtrat zur Sprache kommen.

öMMAs«.
Brand in Wmterthur. Am 11. Juli nachmittags,

während am Turnfest die Preisverteilung im Gange war,
brach in: städtischenBauschopfin Winterthur Feuer
aus, das bald weiter um sich griff und einen größeren
Umfang annahm. Der Bauschopf, der einen großen
Vorrat an Brennholz, sowie das städtische Gerüst-
material enthielt, verbrannte.

Zum Brückenbau-Gerüsteinsturz in LausenSurg.
Seit acht Wochen ist am Gerüst der neuen Rheinbrücke
gearbeitet worden. Nun war alles fix und fertig. Sechs
gewaltige Bogen setzten von, Mittelpfeiler zum Badischen
Ufer hinunter. Sie schienen in die Länge und in die
Quere wohl gesichert zu sein und bildeten eine einheitliche,
wuchtige Masse von 42 m Länge und 8 m Breite. Da
trat an: 4. Juli nachmittags H'e4 Uhr die Katastrophe
ein. Der ganze, stolze Bau kippte langsam rheinabwärts
um und stürzte dann donnernd in die Tiefe. Die Ur-
fachen des Einsturzes lassen sich heute noch nicht mit
Bestimmtheit angeben. Es ist möglich, daß der Wind
eine Rolle spielte. Er weht unter der alten Brücke fast
das ganze Jahr und fand an den sechssächerartig hinter
einanderstehenden Bogen, von denen jeder eine senkrecht
stehende, aus schweren Dielen zusammengezimmerte Wand
bildet, große Angriffsflächen. Das Gerüst war nach
einem neuen System erbaut, das bis jetzt noch nirgends i

erprobt ^vurde. Die Firma Maillart in Zürich trifft s

ein schwerer Schlag. Sie geht schwierigen Auseinander- I

setzungen mit den deutschen Behörden entgegen und der I

Schaden, der sie trifft, wird auf 50,000 Fr. geschätzt. ^

Wann die Brücke fertig gebaut sein wird, läßt sich jetzt
nicht mehr sagen. An den Behörden liegt es nun, da- ^

für besorgt zu sein, daß wir mit der sehr baufälligen

alten Brücke inzwischen nicht auch noch eine Katastrophe
erleben.

Vom Blitzschlag in die Starkstromleitung berichtet
Herr Bersinger Gyr in der „Schweiz. Werkmeister-Ztg.":
„Während des starken Gewitters, das in der Nacht vom
17. auf den 18. Juni über unsere Gegend niederging,
schlug der Blitz auch in die Starkstromleitung von
Volketswil punkt 12 Uhr. Eine furchtbare Detonation
erfolgte, „taghell war die Nacht gelichtet". Die dortige
Fabrik erbebte bis auf den Grund, sodaß man im ersten
Schrecken aus dem Schlaf gerüttelt eher an ein Erdbeben
als an Blitzschlag glaubte. In der Folge schlug der Blitz
innert 3 Minuten noch zweimal in der Nähe ein, ohne
indes weiteren Schaden zu stiften. Das erste Mal da-

gegen fuhr der Blitz durch die Starkstromleitung in die

Fabrik, zerstörte 5 Hauptsicherungen à 20 Ampören, 11

Nebensicherungen à 4 Ampàren und blies 11 Metall-
fadenlampen für immer das „Lebenslicht" aus. Auf
seinen: Gange verirrte sich der Geselle auch in das Drei-
phasen-Zuleitungskabel, welches zum Elektromotor führt,
eine Weile hielt er sich schön in dessen Grenzen, um
plötzlich durch einen Seitensprung auszubrechen und durch
die Warmwasserleitung im Erdboden zu verschwinden,
nichts, als im Kabel eine zirka 3 em lange „Schramme"
hinterlassend, nebst den: übrigen Zerstörungswerk an
Sicherungen und Lampen. In ersteren war zum Teil
das Porzellan schwarz angebrannt. In nächster Um-

gebung wurden ebenfalls in den Häusern Sicherungen
und Lampen demoliert."

Neues Trockenlegungsverfahren. In Regensburg
wird durch die Firma Stadier à Geyer in München die

Allerheiligenkapelle am Domkreuzgang durch ein eigenes

Trockenlegungsverfahren entfeuchtet. Hierbei wird das

Mauerwerk in seiner ganzen Stärke durch eine Maschine
durchgesägt. In die nur 1 em hohe Schnittfuge wird
die in Äsphaltfilz gehüllte Bleiisolierung eingeschoben.
Damit das Mauerwerk sich nicht um die Höhe der Fuge
setzen kann, werden in Entfernungen von je 50 am eiserne
Keile eingetrieben. Der freie Raum über der Isolierung
wird mit reinem Zement ausgegossen. Durch dieses Ver-
fahren wird im Mauerwerk eine vierfache Isolierschicht
hergestellt, von der schon eine genügen würde, ein Äuf-
steigen der Feuchtigkeit abzuhalten. Der Austrocknungs-
prozeß vollzieht sich dann wie bei einem Neubau.

»z s« — M G»
W. Gêàîîss-» Tausch- KNd ArbîèèSgefNche werde»

-sàr diese Rubrik Nicht eMfg«sZAMe«z derartige Anzeige«
gehöre» w den ZufsrkêêNèîil des Glattes. Fragen, welch!
„NKtts Chiffre^ erscheinen sollen, wolle Was SS TtZ- is
Marke« Wr ZnsNàKg der Offerten) beilegen.

U«W».
44s. Wer liefert 4V und 45 mm starke tannene, buchene

und eichene Treppentritte, Jahresbedarf ca. 1000 Stück und wer
könnte innert zirka 8 Tagen 70—100 Stück buchene Tritte
970x275x45 mm fertiges Maß liefern? Aeußerste Offerte unter
Ehrffre 448 an die Exped. '

44Ä. Wer hätte eine gebrauchte, guterhaltcne Rundstab-
Hobelmaschine, sowie eine Abkürzsäge abzugeben? Offerten wo-
möglich mit Zeichnung an Richner, Hediger à Co., Rupperswil
(Aargau).

4ZV. Wer liefert sofort einen neuen Sägemagen, 12.50 w

lang, für Emfachgang? Die Beschläge können vom alten Wagen
benutzt werden. Offerten mit Preisangabe an A. Rubin à Cie.,

Säger ei, Landeron, Kt. Neuchatel.
4Z1. Welches System elektrischer Oefen eignet sich am

besten zur Bedeijung eines Fabriksaales von 500 nff Luftraum,
Wechselstrom 150 Volt. Ratschläge unter Chiffre V 451 an die

Exped.
4ZI. Wer hätte eine gebrauchte, noch guterhaltene Riemen-

scheide abzugeben in folgenden Dimensionen : Durchmesser 570/580 ww
Bohrung 7V mm, Kranzbreile 300/400 mm mit Nut und Keil
Offerten befördert unter Chiffre à 452 die Exped.
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